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Schön, dass alles geregelt ist ...

Dauerhafte Grabpflege -
Verantwortung in guten Händen.

Wenn Sie ein Grab selbst nicht mehr pflegen können,
oder Sie schon heute alles für die Zeit danach regeln wollen,

bietet Ihnen Dauergrabpflege viele Vorteile.
Wir unterbreiten Ihnen gerne ein persönliches Angebot.

Rufen Sie uns an!

Friedhofsgärtnerei
Pressler GmbH

Bergstraße 158, 69469 Weinheim
Telefon 06201-13066
Telefax 06201-13067

Konfirmanden 2010

Am Sonntag, den 25. April gestalten
die Konfirmandinnen und Konfirmanden
den Gottesdienst zum Abschluss ihrer
Konfirmandenzeit.  Am 9. Mai feiern wir
mit ihnen Konfirmation in der Peterskirche. 
Dort werden wir einsegnen: 

Leon Barudio
Marvin Dewald
Oliver Dietz
Lea Eichelbrönner
Johannes Ernst
Jasmin Fischer
Fee Gölitz
Luisa Görtz
Lea Gerard
Lalenja Helfrich
Sophie-Christin Hennig
Svenja Kling
Carlotta Körnig
Jessi Lutz
Maximilian Mikula
Linus Müldner
Dominik Obert
Lena Obsieger
Julia Rahmann
Lukas Rahmann
Jonathan Raitz
Max Reith-Koch
Jasper von Römer
Karen Schmitt
Anna Katharina Schwender
Alexander Stellrecht
Stephanie Tietz
Anna Trautmann
Vanessa Väth
Johanna Walther
Leon Walther
Marko Wirth
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Gesprächsrunden über
den Glauben

Bei der ersten „Gesprächsrunde über 
den Glauben“ hat sich eine bunte 
Mischung von Teilnehmenden zu-
sammen gefunden. Als Thema für die 
Zeit bis Ostern wurde das biblische 
Buch „Hiob“ vereinbart. Dahinter 
steht die Frage, wie man den Glauben 
an den gütigen Gott mit den Erfah-
rungen von Leid und Not  zusammen-
bringen kann.

Die zukünftigen Abende – immer am 
letzten Mittwoch im Monat – begin-
nen um 20.15 Uhr. Wir freuen uns 
weiterhin über alle, die gerne mit 
anderen ins Gespräch über den Glau-
ben kommen möchten. Herzliche 
Einladung!

Kindermusical im
Gottesdienst (2. Mai)

Am Sonntag, den 2. Mai, gestalten die 
jüngeren Singschulkinder den Gottes-
dienst mit. Die 3-7jährigen Kinder aus 
Wichtelchören, Mädchen- und Jun-
genchor bereiten sich schon seit Jah-
resbeginn auf die Aufführung des 
Mini-Musicals „Die Kindersegnung“ 
vor. 

Diese Geschichte wollen sie allen er-
zählen: Als Jesus mit seinen Jüngern 
in ihre Stadt kommt, verstehen die 
Kinder erst gar nicht, warum alle so 
aufgeregt sind. Wer ist dieser Jesus? 
Erst als die Eltern ihnen von den 
Wundern erzählen, die Jesus tat, ver-
stehen die Kinder, was um sie herum 
passiert. Doch dann kommt die Ent-
täuschung: als die Eltern mit ihnen 
zu Jesus wollen, schicken die Jünger 
sie wieder weg. Doch ein Vater traut 
sich und ruft laut nach Jesus ...

Die Kinder freuen sich schon sehr 
darauf, auf der Bühne zu stehen und 
mit ihren Liedern und den Texten, die 
sie eifrig auswendig lernen, ein Mu-
sical für die Kleinen und Großen 
unserer Gemeinde aufzuführen. Der 
Gottesdienst mit Pfarrerin Haizmann 
beginnt um 10.00 Uhr.

Chorkonzert mit der
Tigia-Kantorei (1. Mai)

Die Tigia-Kantorei konzertiert am 
Samstag, den 1. Mai,  in der Peters-
kirche. Unter dem Titel der geistlichen 
Abendmusik „zu dieser österlichen 
Zeit“ erklingen Chorsätze aus vier 
Jahrhunderten u.a. Johann Eccard, 
G.P. Telemann, J.S.Bach, Joseph 
Haydn und D. Bortnjanski. Außerdem 
musizieren Instrumentalisten auf 
historischen Blasinstrumenten. Gerda 
Haberer (Mezzosopran) und Reinhard 
Ruge an der Orgel vervollständigen 
das Ensemble, die Gesamtleitung hat 
Christian Grube.

Christian Grube wurde bereits 1973 
zum Direktor des Staats- und Dom-
chores Berlin und damit zum Profes-
sor für Chorleitung und Dirigiertech-
nik an die Berliner Hochschule der 
Künste berufen. wo er 1975 den Kam-
merchor der Hochschule (heute Uni-
versität) der Künste Berlin gründete. 
Wegen seiner großen Verdienste um 
das kulturelle Leben Berlins und die 
völkerverbindende Wirkung seiner 
beiden Chöre wurde Prof. Christian 
Grube im Oktober 1994 mit dem Bun-
desverdienstkreuz erster Klasse aus-
gezeichnet. Aber schon während 
seiner Studienzeit organisierte Chris-
tian Grube Chorwochen in Deutsch-
land und in der Schweiz, woher auch 
seine persönliche Verbindung zu vie-
len der Chorsänger der Tigia-Kantorei 
stammt, die bis heute gehalten hat.

Das Konzert beginnt um 17.00 Uhr, 
der Eintritt ist frei.

Konfitag
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Schränke

vom

Schreiner

Neues aus dem
Kindergarten Schatzinsel

Während der Faschingsschulferien 
hatten die Erzieherinnen der Schatz-
insel ein „Schmankerl“ für ihre Kin-
der parat: Für 2 Tage wurde die große 
Sporthalle der Friedrich-Schule ge-
mietet! Dank der guten Kooperation 
mit der Verwaltung und dem netten 
Hausmeisterpaar Richter war es wie-
der möglich, die beliebten „Hallen-
tage“ durchzuführen.

Das Team hatte sich dazu einiges ein-
fallen lassen: Aufwärmübungen, Mu-
sik und Tanz, Klein-wie Großgrup-
penangebote, Entspannungsübungen, 
S t a t ionen l au f ,  G er ä te t u r nen ,  
Schwungtuch, Luftballons, Picknick 
und vieles mehr. Gemäß dem aktuel-
len Rahmenplan „Im Dschungel“ 
kletterten die Kinder über „Hänge-
brücken“, bestiegen den höchsten 
Berg Afrikas und bahnten sich einen 
Weg durchs Dickicht. Erschöpft, aber 
froh wurden die Kinder in der Sport-
halle von ihren Eltern abgeholt.

In der gleichen Woche erlebten die 
Kinder einen weiteren Höhepunkt:
Sie traten beim Weinheimer Mittags-
tisch im Martin-Luther-Haus auf und 
sangen, begleitet von der Gitarre, Fa-
schings-  und Bewegungslieder. Mit 
einem Segenslied verabschiedeten 
sich die Kinder von ihren Zuhörern, 
denen die quirlige Schar bestens ge-
fallen hat.

“Eine starke 

Gemeinschaft”

Werden Sie von Anfang an Mitglied. 
Sprechen Sie mit uns.

Telefon 06201 85-0 volksbank-weinheim.de
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Neue Gottesdienstzeiten
in der Kreispflege

Bisher haben wir in der Kreispflege 
immer montags den Gottesdienst ge-
feiert. Ab Ostern wechseln wir auf den 
Dienstag. Beginn ist jeweils um 15.15 
Uhr in der Kapelle der Kreispflege. 
Auch weiterhin wechseln sich evan-
gelische und katholische Gottesdiens-
te ab.

Mithilfe für die Kreispflege 
gesucht

Rund um die evangelischen Gottes-
dienste in der Kreispflege gibt es ein 
kleines Team, das die Bewohner dabei 
unterstützt, am Gottesdienst teilzu-
nehmen. Wir fragen vor dem Gottes-
dienst auf den Wohnbereichen nach, 
wer zum Gottesdienst gebracht wer-
den möchte (z. B. Rollstuhlfahrer), 
bringen diejenigen zum Gottesdienst 
und nach dem Gottesdienst wieder 
zurück auf ihren Wohnbereich. 

Wir freuen uns über Verstärkung! 
Zeitbedarf: alle 14 Tage dienstags von 
ca. 14.30- 16.15 Uhr. Weitere Infor-
mationen bei Pfarrerin Haizmann, Tel. 
3898047.

Neuer Prälat für Nordbaden

Professor Traugott Schächtele (52) aus 
Freiburg wurde zum neuen Prälaten 
des Kirchenkreises Nordbaden ge-
wählt. Er wird am 18. Juli 2010 in der 
Heidelberger Heiliggeistkirche in sein 
neues Amt eingeführt. 

Schächtele folgt Prälatin Ruth Horst-
mann-Speer (62) nach, die Ende Juli 
in den Ruhestand geht. Die Prälaten 
unterstützen den Landesbischof in der 
geistlichen Leitung der Landeskirche. 
Dabei sind sie seelsorglich für Haupt- 
und Ehrenamtliche tätig, unterstüt-
zen die Pfarrer in ihrer Amtsausübung 
durch Fortbildungen und Beratung 
und fördern die Verbindung zwischen 
der Kirchenleitung und den Gemein-
den. In den kirchenleitenden Gremien 
sind sie mit beratender Stimme Mit-
glied. Diakoniepraktikum

der Konfirmanden
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Josef Friedrich Schmidt erfindet
„Mensch ärgere dich nicht“

„Und raus bist Du!“ – So nah war ich vor 
dem Ziel und jetzt haut die mich mit 
ihrem Stein raus. 

So ein Ärger! Wir alle haben das schon 
erlebt. Wir alle haben es schon gespielt: 
„Mensch ärgere dich nicht“. Das 
Brettspiel ist ein Klassiker, der seit 
Generationen in deutschen Wohnzim-
mern gespielt wird.

Im Frühjahr 1910 hat der Münchener 
Angestellte und Spieleerfinder Josef 
Friedrich Schmidt das Spiel erfunden. 
Seinen Siegeszug startete es in den 
Schützengräben des Ersten Weltkrieges. 
Den Weg dorthin hatte das Spiel mit 
den bunten Holzkegeln aus den Lazaret-
ten gefunden, an die Schmidt 1914 eine 
erste Auflage von 3.000 Exemplaren 
verschenkte. Bis dahin wollte niemand 
das spätere „Jahrhundertspiel“ kaufen. 

Heute wird es in der ganzen Welt 
gespielt und ist bisher über 70 Millionen 
mal verkauft worden. 

In Frankreich nennt man es „T’en fais 
pas“ (Mach dir nichts draus), in den 
USA „Frustration“ und in Polen „Chinc-
zyk“ (Chinese). 
Was macht das Spiel so beliebt? Es ist 
einfach zu spielen und es geht auf dem 
Brett eben zu wie im richtigen Leben. 
Da werde ich auch oft „frustriert“. Kurz 
vor dem Ziel geht alles in die Brüche. 
Ich muss noch mal von vorne anfangen. 
Ärgerlich! Das Spiel lehrt mich fürs 
Leben: Gib nicht auf! Auch wenn du 
dich „gelb“ ärgerst, fang noch mal von 
vorne an.

Im Leben ist das oft viel schwerer. Das 
ist eben kein Spiel. Da brauche ich 
jemanden, der mich ermutigt: „Komm, 
mach dir nichts draus. Fang noch mal 
von vorne an.“ Gut, wenn ich Menschen 
habe, die mich im Leben so ermutigen. 
Gut, dass ich auch zu Gott kommen 
kann mit meinem Frust, meinem Ärger, 
meinen Sorgen. Gut, dass er mich 
ermutigt: „Ich sorge für dich.“

Frühjahr 1910

Dem Leben gewachsen
Ihre Familie wächst und mit ihr die Verantwortung?
Gut, wenn Sie sich bei dieser Lebensaufgabe auf einen Partner verlassen
können.
Als familienorientierter Versicherer wissen wir um Ihre Erwartungen
und verfügen über Lösungen – maßgeschneidert nach Ihren Wünschen
und Möglichkeiten.

Friedrich Menges, Agenturleiter
Alfred-Herbst-Straße 7 . 69198 Schriesheim
Telefon 06203 961176
friedrich.menges@bruderhilfe.dewww.bruderhilfe.de

Roswitha Dauner
Steuerberaterin

Alte Landstraße 35 • 69469 Weinheim

Telefon 06201/94680 • Telefax 06201-17353

E-Mail: Stb-dauner@arcor.de
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ADRESSEN

Evang. Gemeinde an
der Peterskirche Weinheim
peterskirche@kblw.de

Dekan Rainer Heimburger
Scheffelstraße 4
69469 Weinheim
Fon 12676, Fax 183054
rainer.heimburger@kblw.de

Pfarrerin Ute Haizmann
Friedrichstraße 10
69469 Weinheim
Fon 3898047 , Fax 183054
ute.haizmann@kblw.de

Sekretariat
Wiltrud Machel
Inge Hoheisel
Scheffelstraße 4
Fon 12676, Fax 183054

Gemeindediakonin Monika Preiß
Nördliche Hauptstraße 71
69469 Weinheim
Fon 182119, Fax 183054
monika.preiss@kblw.de
 
Kantorat
Anne-Christine Langenbach 
Simon Langenbach
privat: Stadtmühlgasse 12
69469 Weinheim
Fon 25 57 39, Fax 25 57 39
Büro: Hauptstraße 1
69469 Weinheim
Fon 25 50 85 
bezirkskantorat@kblw.de

Kindergarten Regenbogenland
Leiterin: Sabine Friedrich
Friedrichstraße 14-1
69469 Weinheim
Fon 6 44 99, Fax 34 04 05 
kiga.regenbogenland@kblw.de

Kindergarten Schatzinsel
Leiterin: Annette Krieck
Nördliche Hauptstraße 71
69469 Weinheim
Fon 6 36 76, Fax 604 92 61 
kiga.schatzinsel@kblw.de
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„Rund um die Peterskirche“ erscheint
6 x im Jahr. Nächste Ausgabe Nr. 52
erscheint am 16. Mai 2010.
Redaktionsschluss ist
am 19. April 2010.

Spendenkonto
Evang. Gemeinde an der Peterskirche
Volksbank Weinheim Nr. 1036440
(BLZ 670 923 00)

Diese Ausgabe wurde produziert mit 
freundlicher Unterstützung der
Schäfer Werbeagentur GmbH.

www.rundumdiepeterskirche.de

Kibiwo
„Alles auf Anfang“

Dieses Jahr in den Osterferien vom 
6.-8. April geht es rund im Gemein-
dehaus Herz Jesu, denn dann wird 
ökumenische Kinderbibelwoche 
gefeiert.

Alle Kinder unserer Gemeinde zwi-
schen 5 und 11 Jahren sind eingela-
den, zusammen mit den Kindern der 
Herz-Jesu- und der Johannisgemein-
de mit Noah und seiner Familie auf 
abenteuerliche Entdeckungsreise zu 
gehen.
Dienstag, 6. April und Mittwoch, 7. 
April: 10.00 – 12.30 Uhr.
Und am Donnerstag feiern wir einen 
ganzen Tag von 10.00-18.00 Uhr und 
dann zum Schluss sogar noch einen 
Gottesdienst zusammen mit euren 
Müttern, Vätern, Omas, Opas, Tanten, 
Onkels, Freundinnen und Freunden.
 

Pfingstfreizeit

Klar fahren wir wieder –abermals ins 
Ferienheim nach Rippenweier.
Für die Kinderfreizeit laufen schon 
fleißig die Planungen. Ihr dürft ge-
spannt sein!
Termin: vom 28. Mai bis zum 3. Juni
Preis: 112,-- Euro (plus Geschwister-
rabatt)
Weitere Infos bei Gemeindediakonin 
Monika Preiß

Wieder Osternestsuche am 
Ostermorgen

Die Kleinen gehen während des Got-
tesdienstes hinaus und machen sich 
auf die Suche.

Kinderfasching

Kindergottesdienst in der 
Peterskirche

Seit bald einem Jahr findet der Kigo 
samstags statt - alle zwei Wochen.
Um 10.00 Uhr wird mit einem offenen 
Spielangebot gestartet und ab 11.00 
beginnt der eigentliche Gottesdienst, 
samt gemeinsamen Liedern, Gebet 
und biblischer Geschichte, mal mit 
Bastelei, mal mit Aktion und mal ganz 
ruhig.
Mitmachen – kreativ werden – ein-
tauchen ist unser Motto. Ca. 12.30 
endet der gemeinsame Vormittag. 
Eingeladen sind alle Kinder zwischen 
6 und 12 Jahren.
Der Vormittag ist kostenfrei, aber 
natürlich freuen wir uns auch mal 
über gespendete Kuchen, Kekse oder 
Bastelmaterial.
Das Kigo-Team 


